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Termine & Service
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Freitag,
22. September 2023

Apotheken & Gesundheit
Apothekennotdienst: Linden-
Apotheke, Marienfelder Stra-
ße 2, Gütersloh, 05241/27010,
Marien-Apotheke, Adenauer-
straße 15, Harsewinkel-Mari-
enfeld, 05247/8960
Ärztlicher Notdienst: 116117
(auch Hausbesuche)

Stadtverwaltung
Bürgerbüro Rheda: 8 bis
12 Uhr geöffnet, Rathaus Rhe-
da, Termine unter www.rheda-
wiedenbrueck.de/termin-bu-
ergerbuero
Stadtverwaltung Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 12 Uhr geöff-
net, Rathaus Rheda, Rathaus-
platz, Termine unter 05242/
9630
Standesamt Rheda-Wieden-
brück: 8 bis 12 Uhr geöffnet,
Rathaus Wiedenbrück, Markt,
Termine unter 05242/904094

Ämter & Service
Finanzamt Wiedenbrück: 7 bis
16 Uhr erreichbar unter 05242/
9340, Terminvereinbarung un-
ter www.finanzamtstermi-
ne.rw.de, Am Sandberg, Wie-
denbrück
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
geöffnet, Rathausplatz, Rheda,
05242/93010
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: 13 bis 17 Uhr geöffnet,
Ringstraße, Wiedenbrück (An-
nahme nur nach Anmeldung
unter www.proarbeit.biz oder
05242/931076)
Stadtwerk Rheda-Wieden-
brück: 8 bis 12 Uhr geöffnet,
Bürgerbüro im Rathaus Rheda,
Rathausplatz, Termine unter
05242/40484950

Bäder & Freizeit
Hallenbad Wiedenbrück: 6 bis
10 Uhr sowie 13.30 bis 22 Uhr
geöffnet, Ostring
Stadtbibliothek Wiedenbrück:
10 bis 12.30 Uhr geöffnet,
Stadthaus, Kirchplatz
Stadtbibliothek Rheda: 10 bis
12.30 Uhr geöffnet, Rathaus-
platz, Rheda

Soziales & Beratung
Karitatives Netzwerk Rheda-
Wiedenbrück: 10 bis 12 Uhr
Beratung zur Arbeits- und
Wohnungssuche, evangelisches
Gemeindehaus, Schulte-Mön-
ting-Straße, Rheda

Politik & Gesellschaft
Verkehrsinitiative Rheda-Wie-
denbrück: 17 Uhr Stadtlabor
zur Frage „Wie kann ein nach-
haltiges und lebenswertes Rhe-
da-Wiedenbrück aktiv gestal-
tet werden?“, Rathaus Rheda

Kunst & Kultur
Leinewebermuseum: 10 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Kleine Straße, Rheda
Atelier Repke: 14 bis 18 Uhr
für Besucher geöffnet, Haupt-
straße, Wiedenbrück

Sport, Spiel & Spaß
Skigemeinschaft: 16.30 Uhr
Radtour, Treffpunkt Parkplatz
an der Stadthalle Rheda-Wie-
denbrück, Hauptstraße

Kinder & Jugendliche
Jugendrotkreuz Rheda-Wie-
denbrück: 16.30 bis 18 Uhr
Gruppenstunde für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene von sechs bis 27 Jahren,
DRK-Zentrum, An der Schwe-
denschanze, Wiedenbrück
Grundschulverbund Eichen-
dorff-Postdamm: 16 Uhr Info-
nachmittag für künftige Viert-
klässler und deren Eltern an
beiden Standorten, Postdamm-
schule, Kapellenstraße in Lin-
tel und Eichendorffschule,
Triftstraße in Wiedenbrück

Lang ist es her: Das Foto zeigt die Mitglieder des CVJM-Posaunen-
chors, dessen Wurzeln bis in das Jahr 1948 zurückreichen im Jahr 1984.
Nun wird das 75-Jährige mit einem Konzert festlich begangen.

Immer wieder erfreut der CVJM-Posaunenchor auch ältere Menschen, so
wie – hier coronabedingt draußen – Bewohner der Carpe-diem-Wohn-
gruppen in Rheda.

Fleißig geprobt wird im Schnitkerhaus an der Schulte-Mönting-Stra-
ße in Rheda. Die Musiker spielen nicht nur zum Lobe Gottes, sondern
verfügen über ein breites Repertoire, das von Klassik bis Swing reicht.

CVJM-Posaunenchor

Jubiläumskonzert zum 75-Jährigen
chors 1949 zu Weihnachten fand
ein positives Echo. In den darauf
folgenden Jahren erfuhren die Mu-
siker starken Zulauf an Jugendli-
chen, so dass sich die Zahl der Mit-
glieder zwischen 14 und 18 Perso-
nen bewegte. Positiven Einfluss
hatte auch die rege Arbeit im
CVJM mit seinen Jugendgruppen.

Seit 2001 findet eine Jungbläser-
ausbildung statt. Immer mehr Blä-
ser kamen hinzu, und im März 2004
beschlossen während einer Jahres-
hauptversammlung die Chormit-
glieder der Posaunenchöre in Rhe-
da und Wiedenbrück, künftig die
gemeinsame kirchenmusikalische
Arbeit unter dem Namen „CVJM-
Posaunenchor Rheda-Wieden-
brück“ fortzusetzen.

war es gar nicht so leicht, an In-
strumente und Noten zu gelangen,
diese mussten unter großen Opfern
beschafft werden. Die Bläser nah-
men auch weite Wege auf sich, um
zu proben. Mal stand die Wohnung
von Walter Höhl zur Verfügung,
mal ein Waldstück. Später konnte
die alte Bresser-Baracke unweit
der Piuskirche genutzt werden, be-
vor die Musiker in das neue Ju-
gendwohnheim an der Georgstraße
einziehen durften. Dort übten sie,
bis sie im neuen Evangelischen Ge-
meindehaus an der Wichernstraße
einen Probenort gefunden hatten.
Später und bis heute wird in den
kirchlichen Räumlichkeiten in
Rheda das Repertoire geübt.

Der erste Auftritt des Posaunen-

des Swing aufführt. Der Eintritt
ist frei. Durch das Programm
führt Pfarrer Rainer Moritz von
der Evangelischen Versöhnungs-
kirchengemeinde, der kurzweilig
über die Entwicklung in den
75 Jahren berichten wird.

1948, also in der Nachkriegszeit,
fanden sich einige Männer des
Christlichen Vereins Junger Men-
schen (CVJM) in Wiedenbrück zu-
sammen, um einen Posaunenchor
zu gründen. Dies geschah nicht zu-
letzt vor dem Hintergrund einer le-
bendigen Diasporagemeinde. Wal-
ter Höhl und Max Peter Scheidig
sind insbesondere als Initiatoren zu
nennen. Im Zentrum des Posau-
nenchors stand zunächst der sonn-
tägliche Gottesdienst. Seinerzeit

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Grund zum Feiern hat der CVJM-
Posaunenchor Rheda-Wieden-
brück: Er blickt dieser Tage auf
sein 75-jähriges Bestehen zurück
und lädt für Sonntag, 24. Septem-
ber, zu einem festlichen Bläser-
konzert unter maßgeblicher Be-
teiligung des Rietberger Posau-
nenchors ein. Es beginnt um
18 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche in Rheda.

Die Besucher dürfen sich auf
einen imposanten Klangkörper
freuen, der Stücke unter anderem
von Traugott Fünfgeld, Richard
Roblee, Jacob Haan, Attila Kal-
man und mehr aus dem Bereich
der Klassik, der Spirituals und

Feste Größe auf Christkindlmarkt
furt, Lüdenscheid und Dortmund
sowie an den Kirchentagen in Es-
sen und Dortmund bleiben.

Über all die Jahre ist das Reper-
toire größer geworden. Es umfasst
einen breiten Mix aus Musik ver-
gangener Jahrhunderte sowie mo-
derner Musik mit Swing-, Jazz-
und Pop-Stücken. So wird auch
beim Konzert am Sonntag die
Bandbreite von „Großer Gott wir
loben Dich“ über das Spiritual
„Amen“ bis hin zu „Down by the
Riverside reichen“. Im Anschluss
an das Konzert in der Stadtkirche
wird zu einem Umtrunk eingela-
den, der Gelegenheit zum Gedan-
kenaustausch bieten soll.

niorenheime sowie zu Geburtstags-
kindern und Jubilaren.

Auftritte zur Weihnachtszeit,
unter anderem auf dem Markt-
platz, gehörten bereits zum Reper-
toire des CVJM-Posaunenchors,
bevor es den Wiedenbrücker
Christkindlmarkt gab. Auf diesem
ist die Jubiläumsformation längst
eine feste musikalische Größe. Zu-
dem bereicherten die Musiker die
Landesgartenschau Rheda-Wie-
denbrück mit ihren Klängen.

Unvergessen in der Geschichte
der Bläser, die auch die Gesellig-
keit bei Ausflügen pflegten, werden
wohl ihre Teilnahme an Bundespo-
saunenfesten in Bochum, Frank-

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Mitgestaltung des Gottesdienstes
war und ist für den Posaunenchor
von zentraler Bedeutung: In den
Anfangsjahren radelten die Musi-
ker dafür auch nach St. Vit, Lintel,
Batenhorst und Langenberg.

Die Mitglieder des CVJM-Posau-
nenchors machten sich auch viele
Jahre auf den Weg, um in den
Strafgefangenenlagern St. Vit und
Lintel an jedem ersten Weih-
nachtstag an einer Feierstunde teil-
zunehmen, die für die Gefangenen
beider Konfessionen stattfand. Im
Dienst der Gemeinde führte der
Weg sie zudem mit ihren Instru-
menten in Krankenhäuser und Se-

Hintergrund

Erster Leiter des Posaunen-
chors in Wiedenbrück war Walter
Höhl, der auch einer der Mitbe-
gründer des CVJM Wiedenbrück
war sowie dessen Vorsitzender.
Seit der Gründung des Posaunen-
chors 1948 leitete er die Formati-
on bis 1953. Danach zog der ge-
bürtige Wuppertaler nach
Schwelm, wo er kirchemusika-
lisch tätig war.

Günter Schneider, der bereits
1951 der Gruppe beigetreten war,
trat 1953 in Höhls Fußstapfen.
Mittlerweile liegt die Leitung des
Posaunenchors in den Händen
von Joachim Schröder.

Treffsicherheit war beim Schinkenschießen der Bauernschützen in Rheda gefragt. Das Foto zeigt die drei
Siegerteams zusammen mit dem Vizevorsitzenden Ralf Merschmann (l.), Königin Claudia II. Sälker (3. v. r.),
König Stefan II. Knöbel (2. v. r.) und Schießmeister Bastian Schönknecht (r.).

Schinken und Eier zur Belohnung
schaften gab es Schinken, Eier so-
wie eine Flasche Hochprozenti-
gen als Gewinn. Die Jugendgrup-
pen erhielten anstelle des Hoch-
prozentigen alternative Gewinne.

knecht zusammen mit dem amtie-
renden Königspaar Stefan
II. Knöbel und Claudia II. Sälker
sowie dem Vizevorsitzenden Ralf
Merschmann vor. Für alle Mann-

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Siegerehrung nach dem Wettbe-
werb des Schützenvereins der
Landgemeinde Rheda nahm
Schießmeister Bastian Schön-

Schützenverein der Landgemeinde Rheda

Gruppe Holste sichert
sich den ersten Platz

doch es konnte der beste Einzel-
schütze des Wettbewerbs – Lothar
Bänisch (99,9 Ringe) – der Gruppe
zugelost werden. Auf dem dritten
Platz folgte der amtierende Thron
mit 158,4 Ringen vor der Gruppe
Holger Rickfelder (153,3 Ringe) auf
dem vierten Rang.

Mit nur 0,1 Ring weniger er-
reichte die Gruppe Heißmann
(153,2 Ringe) den fünften Platz vor
Gruppe Ludger Eickholz mit
152,6 Ringen auf Rang sechs. Der
siebte Platz ging an die Gruppe des
amtierenden Jungschützenkönigs:
Die Landjungs schossen 151,8 Rin-
ge und positionierten sich damit
vor der Gruppe Unter den Eichen
(150,3 Ringe), die sich damit den
achten Rang vor der Gruppe Chris-
tian Wolf mit 149,0 Ringen auf
Platz neun sicherte. Der letzte
Platz unter den besten Zehn muss-
te im Stechen ermittelt werden:
Dabei setzte sich die Gruppe Frank
Kreutzkamp (140,2 Ringe) gegen
die Gruppe Venjakob durch.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Insge-
samt 16 Mannschaften – 15 Grup-
pen und der amtierende Thron –
haben am Schinkenschießen der
Rhedaer Bauernschützen teilge-
nommen. Bei diesem stets letzten
Gruppenwettbewerb im Jahr si-
cherte sich die erst 2022 gegründe-
te Schützengruppe Holste nach
dem zehnten Platz beim Königin-
Helga-Pokal-Wettbewerb und dem
siebten Platz beim jüngsten Ho-
henfelder-Fassschießen den ersten
Platz in ihrer Karriere mit 170,2
Ringen in der Gruppenwertung.

Für die Mannschaftswertung
musste jeder Schütze zehn Wer-
tungsschüsse mit dem Kleinkali-
bergewehr abgeben. Königin Clau-
dia II. Sälker zog am Ende des
Wettbewerbs dann drei Wertungs-
schüsse, die in die Mannschafts-
wertung einflossen.

Auf dem zweiten Platz folgte die
Gruppe Torsten Mersch mit
162,9 Ringen. Dort waren fünf
Schützen der Gruppe anwesend,

Tennisclub

Mixed-Turnier zum
Saisonabschluss

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der Tennisclub TC am Schloss
beendet seine Sommersaison
am Samstag, 30. September,
mit einem Mixed-Turnier für
alle Mitglieder, das um 14 Uhr
auf der Anlage am Rhedaer
Schloss beginnt. Für alle Mit-
glieder und Freunde des Ver-
eins steht gegen 18 Uhr ein
rustikales Büfett bereit. Eine
Anmeldung bis Montag,
25. September, ist erforderlich,
per E-Mail an info@tcam-
schloss.de oder unter
0173-2937727.

Samstag

„Nolimit“ singt
in Stadthalle

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der Popchor „nolimit“ gastiert
am Samstag, 23. September, ab
20 Uhr in der Stadthalle Rhe-
da-Wiedenbrück. Eigenwillig,
emotional und kraftvoll inter-
pretiert er Hits und Klassiker.
2007 wurde der Popchor in En-
nigerloh von Andreas Warsch-
kow gegründet und hat sich
bereits über ausverkaufte Kon-
zerte und Auszeichnungen
freuen dürfen. Bei „nolimit“
singen mehr als 50 Sängerin-
nen und Sänger aus den Krei-
sen Warendorf und Gütersloh.
Sie präsentieren zumeist eige-
ne Arrangements – a cappella
oder mit Begleitung. Das Pro-
gramm bietet eine breite stilis-
tische Vielfalt von Queen bis
One Republic, von Amy Wine-
house bis Ed Sheeran. Ein-
trittskarten gibt es in den
Buchhandlungen Lesart in
Rheda und Güth in Wieden-
brück, bei der Flora Westfalica
(auch online) sowie an der
Abendkasse.

Gottesdienst

„Wohin gehst
du Kirche?“

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Katholische Frauenge-
meinschaft (KFD) St.Clemens
und St. Johannes Rheda lädt zu
einem Gottesdienst am Diens-
tag, 26. September, zu 19 Uhr
in der Johanneskirche ein. Mit
modernem Liedgut und Texten
geht es um die Frage: „Wohin
gehst du Kirche“?. Warum ge-
hen die einen, warum bleiben
die anderen – darüber soll
nachgedacht werden. Alle In-
teressenten sind willkommen.

Für Familien

Erntedank
mit Blumen

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Evangelische Versöhnungskir-
chengemeinde lädt zum Gottes-
dienst „Erntedank mit Blumen“
am Sonntag, 24. September, zu
11 Uhr in die Wiedenbrücker
Kreuzkirche ein. Besonders jun-
ge Familien sind eingeladen, da
die Kinderkirche etwas Beson-
deres vorbereitet hat.

Freitag, 22. September 2023Rheda-Wiedenbrück

 


